
Geschichtlicher Hintergrund

Die Mosel war schon in der Antike eine bedeutende Verkehrs- 
und Handelsroute. Entlang des Mosel-Caminos folgen Pilger oft 
historischen Pfaden, die bereits von den Römern genutzt wurden, 
um Waren und Truppen durch das Moseltal zu transportieren. Die 
Region ist durchzogen von Überresten aus dieser Zeit, darunter 
römische Straßen, Brücken und Siedlungen.
Koblenz, am Zusammenfluss von Rhein und Mosel, spielte eine 
zentrale Rolle in der römischen Besiedlung der Region. Sie diente 
als wichtiger Knotenpunkt im Römischen Reich. Heute ist die 
imposante Festung Ehrenbreitstein ein Zeugnis dieser historischen 
Bedeutung und bietet Pilgern einen eindrucksvollen Startpunkt für 
ihre Reise entlang der Mosel.

Weiter flussaufwärts liegt Trier, die älteste Stadt Deutschlands 
und ein spiritueller Höhepunkt des Mosel-Caminos. Trier wurde 
im Jahr 16 v. Chr. gegründet und entwickelte sich zu einem der 
wichtigsten Zentren der römischen Welt nördlich der Alpen. 
Heute sind die beeindruckenden Bauwerke wie die Porta Nigra, 
die Kaiserthermen und die Liebfrauenkirche, die zum UNESCO-
Weltkulturerbe zählen, Zeugnisse dieser glorreichen Vergangen-
heit. Trier ist seit Jahrhunderten ein bedeutendes Pilgerziel und 
bietet mit dem Dom St. Peter, der ältesten Bischofskirche Deutsch-
lands, einen spirituellen Ankerpunkt für Pilger auf dem Weg nach 
Santiago de Compostela.

Der Mosel-Camino führt durch eine Region, in der sich Geschich-
te und Spiritualität auf besondere Weise miteinander verbinden. 
Die historischen Städte und Dörfer entlang des Weges von 
Koblenz über Alken, Traben-Trarbach und Bernkastel-Kues bis hin 
nach Trier bieten Pilgern nicht nur eine Reise durch atemberau-
bende Landschaften, sondern auch durch die reiche kulturelle und 
religiöse Vergangenheit Europas. Jeder Schritt auf dem Mosel-
Camino bringt die Pilger näher an die Geschichten und Legenden 
vergangener Zeiten.

Quelle: https://the-camino-history.com/mosel-camino/

Anmeldung:
schriftlich durch Zusendung des Anmeldeformulars. Wir bitten um 
frühzeitige Anmeldung. Die Anmeldung wird bestätigt. Absagen 
berücksichtigen wir kostengünstig nur, wenn sie bis spätestens 14  Tage 
vor Kursbeginn bei uns eingehen. Danach werden wir die gesamten 
Tagungskosten in Rechnung stellen. Grundsätzlich gilt für alle Absagen: 
Eine Bearbeitungsgebühr von € 15,-- behalten wir ein.

Anmeldefrist: 07. August 2026

Überweisung des Teilnehmerbetrages bis spätestens
07. August 2026 auf das Konto:
Geist und Sendung e.V.
Stichwort: „Mosel Camino 2026 - Etappe 1“
Sparkasse Fulda
IBAN: DE62530501800040051459         BIC: HELADEF1FDS
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Männer on tour 2026 - Etappe 1

Männer pilgern
Der „Mosel-Camino“ ist Teil des Pilgerwegs 
nach Santiago de Compostela. Von Kob-
lenz/Stolzenfels bringt der 160 km lange 
Premium-Wanderweg die Pilger auf einen 
äußerst abwechslungsreichen Weg. Die von 
der Mosel geprägte, landschaftlich reizvolle 
Strecke führt nach Trier zur Benediktinerab-
tei St. Matthias. Dort ist die Grabstätte des 
Hl. Matthias. Immer wieder säumen mittel-
alterliche Burgen und Ruinen, aber auch alt-
ehrwürdige (Kloster-)Kirchen, Kapellen und 
Bildstöcke die Pilgerroute. Außerdem werden 
zahlreiche sehenswerte Orte wie Trabach und 
Beilstein passiert.  

Haus Lioba, Fulda

Mosel-Camino
Von Koblenz/Stolzenfels nach Trier
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Auf dem Mosel-Camino pilgern wir die nächsten 3 Jahre von 
Koblenz nach Trier zum Grab des heiligen Apostels Matthias. 
Matthias war Augenzeuge Jesu, von dessen Taufe bis zur 
Himmelfahrt. Er kannte Jesus persönlich und kam deshalb 
als Nachrücker für Judas Iskariot in das Apostelkollegium der 
Urgemeinde in Jerusalem. Matthias wirkte nach verschiedenen 
Legenden in Judäa und Äthiopien. Seine Gebeine wurden 
in Teilen, mit Unterstützung von Kaiserin Helena durch 
Bischof Agritius, nach Trier gebracht. Sie sind im Altar des 
Benediktinerklosters St. Matthias, im Altar beigesetzt. Matthias‘ 
Grab ist das einzige Apostelgrab nördlich der Alpen und seit dem 
Mittelalter eine bedeutende Pilgerstätte.

Unsere 1. Etappe 2026 auf dem Mosel-Camino beginnt am 
Donnerstag, 03. September in Koblenz am Schloss Stolzenfels, 
ein Prachtstück der Rhein-Romantik. Der gelben Jakobsmuschel 
folgend, die uns in den Tagen sehr vertraut werden dürfte, 
durchqueren wir den Hunsrück. An der Pilgerkirche auf dem 
Bleidenberg genießen wir zum ersten Mal den Ausblick auf 
die Mosel. Durch die hübschen Moselgemeinden Alken und 
Löf führt der Pilgerweg zur weithin bekannten Burg Eltz. Im 
ständigen Auf und Ab von Treis-Karden liegt malerisch in einem 
Seitental das Kloster Engelport. Beilstein, ein romantischer 
Ort, oft als das „Dornröschen“ der Mosel bezeichnet, ist unser 
Ziel in diesem Jahr. Beilstein wird von der Ruine Metternich 
überragt, die zusammen mit dem ehemaligen Karmelitenkloster 
ein pittoreskes Gesamtbild ergibt.

Unsere Tagesetappen sind auf eine Wegstrecke von etwa 10-
14 km begrenzt. Es soll Zeit genug sein, die schöne Natur, die 
Burgen, Kirchen und Sehenswürdigkeiten zu erleben und zu 
genießen.

Die An- und Abreise planen wir mit Autos.

Männerthemen auf unserer Wallfahrt:

Matthias, auch Apostel der Treue genannt, war ein Augenzeuge 
von Jesu Taufe bis zur Himmelfahrt.

Matthias erlebte als Jünger Jesu 
	 die Aussagen zur Bergpredigt
	 hörte die Gleichnisse Jesu

	 -	 vom klugen und bösen Knecht
	 -	 von den klugen und törichten Jungfrauen
	 -	 von den anvertrauten Talenten

	 sein Gebot, Feinde zu lieben und zu segnen
	 wie Vergebung geschieht
	 die Berufung zum Apostel.

Was können wir für unser Leben aufnehmen, lernen und 
praktisch umsetzen?

Inhalte:

Gehen allein, zu zweit, 
Schweigen und Innehalten, 
kreative Elemente in der 
Natur, Kultur erleben, 
Impulse aus der Bibel, 
Gespräche, „Zeit für mich“, 
offene Rede von Mann zu 
Mann.

Mosel-Camino – Männer pilgern – Etappe 1

Beginn/Ende:
Do. 03. Sept. 2026, Beginn: 7:30 Uhr, Abfahrt mit Autos von Fulda 
nach Koblenz zum Schloss Stolzenfels. Treffpunkt dort um 10:00 Uhr
So. 06. Sept. 2026, Ende gegen 15:00 Uhr, Rückfahrt nach Fulda. 
Zusteigemöglichkeiten, ggf. Bahnfahrt nach Absprache.

Mitzubringen: 
gute Wanderschuhe, ggf. Wanderstöcke, eigene Bibel und Regenkleidung

Leitung:
Andreas Heinrich, Metallbautechniker, Geistlicher Begleiter
Andreas Mause, Bankkaufmann, EPL-/KEK-Trainer,
Geistlicher Begleiter

Kosten:  
Kursgebühr: € 100,--. Unterkunft ist organisiert. Kosten für Übernach-
tung und Frühstück ca. € 50,--/Nacht sowie Proviant und Abendessen 
bezahlt jeder selbst vor Ort.


